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Weihnachten auch aufKoreanisch
Programm Ob offene Weihnachtsfeier, Disco oder andere Anlässe: Morgen gibt es eine Vielfalt an

Veranstaltungen, bei denen für jeden etwas dabei ist – ob als Einzelperson oder in der Gruppe.

Morgen ist es so weit: Das Caque-
lon fürs Fondue chinoise kann
hervorgeholt und «Oh du fröhli-
che» angestimmt werden. Für
viele bedeutet Weihnachten da-
bei, in aller Ruhe zu Hause zu fei-
ern. Ausserhalb der eigenen vier
Wände läuft jedoch einiges (siehe
Überblick im Kasten rechts).

Unter anderem findet an Hei-
ligabend zum ersten Mal ein of-
fenes Weihnachtsfest in der Zwit-
scher-Bar beim Vögeligärtli statt.
Wer will, kann sich dafür noch
anmelden und ab 18 Uhr ein ko-
reanisches Abendessen genies-
sen. Dieses wird nämlich von der
Familie Son offeriert, welche das
Restaurant Korea Town betreibt
und die offene Feier initiiert hat.
Organisiert wird dieses ökume-
nische Angebot ausserdem von
der Lukaskirche.

KalbundKartoffelstock
dankeinerSpende

Auch die Heilsarmee veranstaltet
dieses Jahr ihr traditionelles Fest
«Weihnachten für alle». Dieses
findet nicht wie üblich am Vor-
mittag des 25. Dezembers, son-
dern neu an Heiligabend statt.
Für einige wenige hat es gemäss
Markus Brunner, Leiter der Heils-
armee Luzern, noch Platz, um ein
geselliges Fest in einer bunt ge-
mischten Gruppe zu feiern. Das
Abendessen – Kalbsgeschnetzel-
tes mit Kartoffelstock – wurde
laut Brunner von einer Privatper-
son gespendet.

Für Flüchtlinge, Asylsuchen-
de oder Migranten organisiert
der Verein HelloWelcome dieses
Jahr von 10 bis 15 Uhr ebenfalls
ein Weihnachtsprogramm, am
Abend geht es für die Asylsu-
chenden in der Lukaskirche wei-
ter – an der oben genannten offe-
nen Feier. (g jo)
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Auchmorgen wird viel Volk auf der weihnächtlichen Seebrücke unterwegs sein – auf demWeg zu einer Party
oder einer Weihnachtsfeier. Leserbild: Niklaus Rohrer (Luzern, 5. Dezember 2016)

Kommt jetzt dieFreilaufzone?
Churchill-Quai Nach einer Aussprache kommt Bewegung in die Causa «Hundewiese». Die Stadt kann sich eine

Freilaufzone wie auf der Allmend vorstellen. Doch die Gegner wollen weiterkämpfen.

SandraMonika Ziegler
sandra.ziegler@luzernerzeitung.ch

Die Wiese am Churchill-Quai
zwischen Seeufer, Sunset-Bar
und Hotel Seeburg bleibt ein
Dauerthema. Die einen fordern
dort die Durchsetzung der Lei-
nenpflicht für Hunde, was viele
Hundehalter wiederum nicht
akzeptieren wollen. Eine Kom-
promiss-Forderung von Hunde-
haltern schlägt eine markierte
Hunde-Freilaufzone analog zu
derjenigen auf der Luzerner All-
mend vor (wir berichteten).

Mitte Dezember fand ein
Treffen aller Parteien – Hunde-
halter und Anwohner – mit der
Stadtverwaltung statt. Was dabei
herausgekommen ist, will im Mo-
ment niemand öffentlich sagen.
Recherchen unserer Zeitung zei-
gen aber, in welche Richtung es
gehen könnte: Die Stadt prüft die
Errichtung einer Freilaufzone am
Churchill-Quai, wie sie bereits
auf der Allmend seit einigen Jah-
ren besteht. Der Churchill-Quai
wäre damit die zweite Wiese in
der Region Luzern, wo Hunde auf
markiertem Gelände frei laufen
dürfen. Und es könnte sogar eine
dritte solche Freilaufzone geben,

nämlich beim Richard-Wagner-
Museum. Cornel Suter, Leiter
Stadtgärtnerei Luzern, sagt auf
Anfrage: «Die Informationsver-
anstaltung war ein wertvoller
Austausch. Die Stadt präsentier-
te ihre Lösungsansätze. Etliche
Rückmeldungen und Anliegen
wurden platziert und von der
Stadt entgegengenommen. Die-
se werden nun analysiert und
mögliche Lösungen geprüft.»

Konkreter wollte Suter nicht
werden. Auch Fabian N. Martin
von der IG Hundewiese erklärt:
«Das vorgeschlagene Projekt am
Churchill-Quai entspricht zwar
nicht vollumfänglich den Wün-
schen der IG, aber mit diesem
Vorschlag können wir uns unter
Berücksichtigung kleiner Anpas-
sungen einverstanden erklären.»

Stadt schafft
Hunde-Arbeitsgruppe

Für die Hundeproblematik wur-
de bereits vor knapp einem Jahr
die städtische Arbeitsgruppe
«Hundehaltung im öffentlichen
Raum» formiert. Darin sind Per-
sonen aus den städtischen Fach-
bereichen Natur- und Land-
schaftsschutz, Kommunikation,
Rechtsdienst und Stadtgärtnerei

vertreten, wie Suter erklärt. Soll-
te die Stadt, als Eignerin der
Churchill-Wiese, tatsächlich zum
Entschluss kommen, einen Teil-
bereich zur offiziellen Hundefrei-
laufzone zu deklarieren, dann
wäre laut Suter «eine klare Sig-
nalisation zwingend». Die Stadt-
gärtnerei befasst sich zurzeit mit
der allgemeinen Beschilderung
der Parkanlagen und Spielplätze.

«In diesem Zusammenhang wur-
de eine Muster-Stele erstellt, wel-
che allenfalls auch bei zusätz-
lichen Hundefreilaufzonen an-
gewendet werden könnte», so
Cornel Suter.

Gegner sprechen
vonHundetourismus

Und was sagen die Gegner, die
sich über die freilaufenden Hun-
de am Churchill-Quai aufregen?
Eine Anwohnerin, die am Treffen
mit der Stadt ebenfalls anwesend
war, sagt, man wolle den Vor-
schlag nicht akzeptieren. «Wir
werden weiterkämpfen und bei
der Stadt auf eine andere Lösung
drängen.» Ein grosses Problem
sei in diesem Zusammenhang
auch der «Hundetourismus» –
viele der Hundehalter am Chur-
chill-Quai würden gar nicht aus
Luzern stammen. Bei der IG
Hundewiese widerspricht man
wiederum dieser Darstellung.

Derweil schwelt der Konflikt
am Seeufer weiter. Ein Leser-
briefschreiber erklärte gestern in
unserer Zeitung, er sei im August
von einem Hund am Churchill-
Quai gebissen worden. Deshalb
sei er für die Leinenpflicht. Hat
ein Hund einen Menschen erheb-

lich verletzt oder zeigt er ein
übermässiges Aggressionsver-
halten, dann besteht gemäss
Tierschutzverordnung eine Mel-
depflicht beim kantonalen Vete-
rinärdienst. Die Meldungen kom-
men von Tierärzten, von Ärzten
die einen gebissenen Patienten
behandeln, oder auch von der
Polizei. Bis dato gingen beim kan-
tonalen Veterinärdienst für das
Jahr 2016 rund 377 Meldungen
ein, davon 342 Bissmeldungen.
Zum Vergleich: Im Jahr 2015 gin-
gen 328 und ein Jahr zuvor 317
Meldungen ein.

Dazu sagt der Luzerner Kan-
tonstierarzt Otto Ineichen: «Jeder
gemeldete Vorfall wird abgeklärt,
und gegenüber dem verantwort-
lichen Hundehalter werden die
erforderlichen Massnahmen an-
geordnet.» Diese richten sich
nach der Schwere des Falles und
können die Verpflichtung es Hun-
dehalters zu einem Kursbesuch,
Leinenpflicht oder Maulkorb-
pflicht für den Hund in der Öf-
fentlichkeit, im schlimmsten Fall
auch das Einschläfern des Hun-
des sein, so Ineichen. Diese
Massnahme werde allerdings
meist vom Hundehalter selber
vorgenommen.

«Mitdem
Vorschlag
können
wiruns
einverstanden
erklären.»

FabianN.Martin
IG Hundewiese Luzern

Kapellbrücke
wird repariert

Luzern Nachdem im Sommer
2015 am Dach der Kapellbrücke
Unterhaltsarbeiten durchgeführt
wurden, wird nun ein Teil ihres
Unterbaus saniert. Die Kapell-
brücke steht auf 27 Jochen, die
dem Wasser der Reuss ausgesetzt
sind. Acht Joche zeigen Alters-
erscheinungen. Ein Teil der Pfäh-
le und Streben werden ausge-
wechselt. Diese Arbeiten müssen
teilweise von Tauchern verrichtet
werden. Der Einsatz von Tau-
chern habe sich bereits bei frühe-
ren Sanierungsarbeiten 2006
und 2012 bewährt, teilt die Stadt
mit. Gleichzeitig mit diesen
Unterhaltsarbeiten werden am
Nordportal (Seite Rathausquai)
ein stark beschädigter Randträ-
ger sowie Bodenriemen im Be-
reich der Treppe ersetzt.

Die Arbeiten beginnen am
Montag, 9. Januar 2017, und dau-
ern bis zum 22. Februar. Die Brü-
cke bleibt in dieser Zeit passier-
bar. Allerdings wird der Eingang
auf der Seite Rathausquai wäh-
rend der Bauarbeiten geschlos-
sen. Der Zugang zur Kapellbrü-
cke erfolgt dort über einen provi-
sorischen Steg. (red)

Geld für
Syrien-Hilfswerke
Katholiken Der Kirchenrat
der Katholischen Kirchgemein-
de Luzern hat am Mittwoch
40 000 Franken für die Nothilfe
für Flüchtlinge aus Syrien gespro-
chen. Die Summe geht je zur
Hälfte an Caritas Schweiz und an
den Flüchtlingsdienst der Jesui-
ten. Trotz schwierigsten Bedin-
gungen seien die beiden Hilfs-
werke weiterhin in verschiede-
nen Teilen Syriens aktiv, schreibt
die katholische Kirche in einer
Mitteilung. Bereits im Frühjahr
hatte die Kirchgemeinde ausser-
ordentliche Beiträge gesprochen
und den beiden Hilfswerken je
75 000 Franken zur Verfügung
gestellt. Weitere 10 000 Franken
gehen an das lokale Projekt «Per-
spektive – den Flüchtlingen eine
Chance geben». Damit werden
Sprachkurse für traumatisierte,
junge Flüchtlinge in Luzern
unterstützt. (red)

Partys und
andere Aktivitäten
Luzern An Heiligabend finden in
der Stadt mehrere Weihnachts-
partys statt. Hier eine Auswahl:

— Weihnachtsparty von Radio
3fach imBourbaki. Ab 22 Uhr.

— Weihnachten imRok: Freu-
denhaus und Villa Kunterbunt
(House, Techno). Ab 23 Uhr.

— Family First in der Bar 59
(Open Format). Ab 20 Uhr.

— Transmundial im Made-
leine (African und World Music).
Ab 20 Uhr.

Weihnachten imWasser
oderaufdemSchiff

Wer morgen etwas Besonderes
unternehmen will, findet hier
einige Ideen:

— Das Verkehrshaus zeigt am
Planetariumhimmel ab 14 Uhr
die Reise Christi Geburt.

— Im Hallenbad Allmend gibt
es von 14 bis 18 Uhr das Weih-
nachtsschwimmen mit Lichtde-
koration und Musik.

— DieSchifffahrtsgesellschaft
des Vierwaldstättersees bietet
am Nachmittag sowie am Abend
Festtagsfahrten an. (g jo)

Hinweis
Eine Liste der Gottesdienste, die
in den Weihnachtstagen in der
Region Luzern stattfinden, befin-
det sich auf den Seiten 8 und 9.
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Morgen ist es so weit: Das Caque-
lon fürs Fondue chinoise kann
hervorgeholt und «Oh du fröhli-
che» angestimmt werden. Für
viele bedeutet Weihnachten da-
bei, in aller Ruhe zu Hause zu fei-
ern. Ausserhalb der eigenen vier
Wände läuft jedoch einiges (siehe
Überblick im Kasten rechts).

Unter anderem findet an Hei-
ligabend zum ersten Mal ein of-
fenes Weihnachtsfest in der Zwit-
scher-Bar beim Vögeligärtli statt.
Wer will, kann sich dafür noch
anmelden und ab 18 Uhr ein ko-
reanisches Abendessen genies-
sen. Dieses wird nämlich von der
Familie Son offeriert, welche das
Restaurant Korea Town betreibt
und die offene Feier initiiert hat.
Organisiert wird dieses ökume-
nische Angebot ausserdem von
der Lukaskirche.

KalbundKartoffelstock
dankeinerSpende

Auch die Heilsarmee veranstaltet
dieses Jahr ihr traditionelles Fest
«Weihnachten für alle». Dieses
findet nicht wie üblich am Vor-
mittag des 25. Dezembers, son-
dern neu an Heiligabend statt.
Für einige wenige hat es gemäss
Markus Brunner, Leiter der Heils-
armee Luzern, noch Platz, um ein
geselliges Fest in einer bunt ge-
mischten Gruppe zu feiern. Das
Abendessen – Kalbsgeschnetzel-
tes mit Kartoffelstock – wurde
laut Brunner von einer Privatper-
son gespendet.

Für Flüchtlinge, Asylsuchen-
de oder Migranten organisiert
der Verein HelloWelcome dieses
Jahr von 10 bis 15 Uhr ebenfalls
ein Weihnachtsprogramm, am
Abend geht es für die Asylsu-
chenden in der Lukaskirche wei-
ter – an der oben genannten offe-
nen Feier. (g jo)
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Kommt jetzt dieFreilaufzone?
Churchill-Quai Nach einer Aussprache kommt Bewegung in die Causa «Hundewiese». Die Stadt kann sich eine

Freilaufzone wie auf der Allmend vorstellen. Doch die Gegner wollen weiterkämpfen.

SandraMonika Ziegler
sandra.ziegler@luzernerzeitung.ch

Die Wiese am Churchill-Quai
zwischen Seeufer, Sunset-Bar
und Hotel Seeburg bleibt ein
Dauerthema. Die einen fordern
dort die Durchsetzung der Lei-
nenpflicht für Hunde, was viele
Hundehalter wiederum nicht
akzeptieren wollen. Eine Kom-
promiss-Forderung von Hunde-
haltern schlägt eine markierte
Hunde-Freilaufzone analog zu
derjenigen auf der Luzerner All-
mend vor (wir berichteten).

Mitte Dezember fand ein
Treffen aller Parteien – Hunde-
halter und Anwohner – mit der
Stadtverwaltung statt. Was dabei
herausgekommen ist, will im Mo-
ment niemand öffentlich sagen.
Recherchen unserer Zeitung zei-
gen aber, in welche Richtung es
gehen könnte: Die Stadt prüft die
Errichtung einer Freilaufzone am
Churchill-Quai, wie sie bereits
auf der Allmend seit einigen Jah-
ren besteht. Der Churchill-Quai
wäre damit die zweite Wiese in
der Region Luzern, wo Hunde auf
markiertem Gelände frei laufen
dürfen. Und es könnte sogar eine
dritte solche Freilaufzone geben,

nämlich beim Richard-Wagner-
Museum. Cornel Suter, Leiter
Stadtgärtnerei Luzern, sagt auf
Anfrage: «Die Informationsver-
anstaltung war ein wertvoller
Austausch. Die Stadt präsentier-
te ihre Lösungsansätze. Etliche
Rückmeldungen und Anliegen
wurden platziert und von der
Stadt entgegengenommen. Die-
se werden nun analysiert und
mögliche Lösungen geprüft.»

Konkreter wollte Suter nicht
werden. Auch Fabian N. Martin
von der IG Hundewiese erklärt:
«Das vorgeschlagene Projekt am
Churchill-Quai entspricht zwar
nicht vollumfänglich den Wün-
schen der IG, aber mit diesem
Vorschlag können wir uns unter
Berücksichtigung kleiner Anpas-
sungen einverstanden erklären.»

Stadt schafft
Hunde-Arbeitsgruppe

Für die Hundeproblematik wur-
de bereits vor knapp einem Jahr
die städtische Arbeitsgruppe
«Hundehaltung im öffentlichen
Raum» formiert. Darin sind Per-
sonen aus den städtischen Fach-
bereichen Natur- und Land-
schaftsschutz, Kommunikation,
Rechtsdienst und Stadtgärtnerei

vertreten, wie Suter erklärt. Soll-
te die Stadt, als Eignerin der
Churchill-Wiese, tatsächlich zum
Entschluss kommen, einen Teil-
bereich zur offiziellen Hundefrei-
laufzone zu deklarieren, dann
wäre laut Suter «eine klare Sig-
nalisation zwingend». Die Stadt-
gärtnerei befasst sich zurzeit mit
der allgemeinen Beschilderung
der Parkanlagen und Spielplätze.

«In diesem Zusammenhang wur-
de eine Muster-Stele erstellt, wel-
che allenfalls auch bei zusätz-
lichen Hundefreilaufzonen an-
gewendet werden könnte», so
Cornel Suter.

Gegner sprechen
vonHundetourismus

Und was sagen die Gegner, die
sich über die freilaufenden Hun-
de am Churchill-Quai aufregen?
Eine Anwohnerin, die am Treffen
mit der Stadt ebenfalls anwesend
war, sagt, man wolle den Vor-
schlag nicht akzeptieren. «Wir
werden weiterkämpfen und bei
der Stadt auf eine andere Lösung
drängen.» Ein grosses Problem
sei in diesem Zusammenhang
auch der «Hundetourismus» –
viele der Hundehalter am Chur-
chill-Quai würden gar nicht aus
Luzern stammen. Bei der IG
Hundewiese widerspricht man
wiederum dieser Darstellung.

Derweil schwelt der Konflikt
am Seeufer weiter. Ein Leser-
briefschreiber erklärte gestern in
unserer Zeitung, er sei im August
von einem Hund am Churchill-
Quai gebissen worden. Deshalb
sei er für die Leinenpflicht. Hat
ein Hund einen Menschen erheb-

lich verletzt oder zeigt er ein
übermässiges Aggressionsver-
halten, dann besteht gemäss
Tierschutzverordnung eine Mel-
depflicht beim kantonalen Vete-
rinärdienst. Die Meldungen kom-
men von Tierärzten, von Ärzten
die einen gebissenen Patienten
behandeln, oder auch von der
Polizei. Bis dato gingen beim kan-
tonalen Veterinärdienst für das
Jahr 2016 rund 377 Meldungen
ein, davon 342 Bissmeldungen.
Zum Vergleich: Im Jahr 2015 gin-
gen 328 und ein Jahr zuvor 317
Meldungen ein.

Dazu sagt der Luzerner Kan-
tonstierarzt Otto Ineichen: «Jeder
gemeldete Vorfall wird abgeklärt,
und gegenüber dem verantwort-
lichen Hundehalter werden die
erforderlichen Massnahmen an-
geordnet.» Diese richten sich
nach der Schwere des Falles und
können die Verpflichtung es Hun-
dehalters zu einem Kursbesuch,
Leinenpflicht oder Maulkorb-
pflicht für den Hund in der Öf-
fentlichkeit, im schlimmsten Fall
auch das Einschläfern des Hun-
des sein, so Ineichen. Diese
Massnahme werde allerdings
meist vom Hundehalter selber
vorgenommen.

«Mitdem
Vorschlag
können
wiruns
einverstanden
erklären.»

FabianN.Martin
IG Hundewiese Luzern
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wird repariert

Luzern Nachdem im Sommer
2015 am Dach der Kapellbrücke
Unterhaltsarbeiten durchgeführt
wurden, wird nun ein Teil ihres
Unterbaus saniert. Die Kapell-
brücke steht auf 27 Jochen, die
dem Wasser der Reuss ausgesetzt
sind. Acht Joche zeigen Alters-
erscheinungen. Ein Teil der Pfäh-
le und Streben werden ausge-
wechselt. Diese Arbeiten müssen
teilweise von Tauchern verrichtet
werden. Der Einsatz von Tau-
chern habe sich bereits bei frühe-
ren Sanierungsarbeiten 2006
und 2012 bewährt, teilt die Stadt
mit. Gleichzeitig mit diesen
Unterhaltsarbeiten werden am
Nordportal (Seite Rathausquai)
ein stark beschädigter Randträ-
ger sowie Bodenriemen im Be-
reich der Treppe ersetzt.

Die Arbeiten beginnen am
Montag, 9. Januar 2017, und dau-
ern bis zum 22. Februar. Die Brü-
cke bleibt in dieser Zeit passier-
bar. Allerdings wird der Eingang
auf der Seite Rathausquai wäh-
rend der Bauarbeiten geschlos-
sen. Der Zugang zur Kapellbrü-
cke erfolgt dort über einen provi-
sorischen Steg. (red)

Geld für
Syrien-Hilfswerke
Katholiken Der Kirchenrat
der Katholischen Kirchgemein-
de Luzern hat am Mittwoch
40 000 Franken für die Nothilfe
für Flüchtlinge aus Syrien gespro-
chen. Die Summe geht je zur
Hälfte an Caritas Schweiz und an
den Flüchtlingsdienst der Jesui-
ten. Trotz schwierigsten Bedin-
gungen seien die beiden Hilfs-
werke weiterhin in verschiede-
nen Teilen Syriens aktiv, schreibt
die katholische Kirche in einer
Mitteilung. Bereits im Frühjahr
hatte die Kirchgemeinde ausser-
ordentliche Beiträge gesprochen
und den beiden Hilfswerken je
75 000 Franken zur Verfügung
gestellt. Weitere 10 000 Franken
gehen an das lokale Projekt «Per-
spektive – den Flüchtlingen eine
Chance geben». Damit werden
Sprachkurse für traumatisierte,
junge Flüchtlinge in Luzern
unterstützt. (red)

Partys und
andere Aktivitäten
Luzern An Heiligabend finden in
der Stadt mehrere Weihnachts-
partys statt. Hier eine Auswahl:

— Weihnachtsparty von Radio
3fach imBourbaki. Ab 22 Uhr.

— Weihnachten imRok: Freu-
denhaus und Villa Kunterbunt
(House, Techno). Ab 23 Uhr.

— Family First in der Bar 59
(Open Format). Ab 20 Uhr.

— Transmundial im Made-
leine (African und World Music).
Ab 20 Uhr.

Weihnachten imWasser
oderaufdemSchiff

Wer morgen etwas Besonderes
unternehmen will, findet hier
einige Ideen:

— Das Verkehrshaus zeigt am
Planetariumhimmel ab 14 Uhr
die Reise Christi Geburt.

— Im Hallenbad Allmend gibt
es von 14 bis 18 Uhr das Weih-
nachtsschwimmen mit Lichtde-
koration und Musik.

— DieSchifffahrtsgesellschaft
des Vierwaldstättersees bietet
am Nachmittag sowie am Abend
Festtagsfahrten an. (g jo)

Hinweis
Eine Liste der Gottesdienste, die
in den Weihnachtstagen in der
Region Luzern stattfinden, befin-
det sich auf den Seiten 8 und 9.


